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Editorial

Lieber Leser*innen, 

Wenn Sie unser Magazin zum Deutschen Demografie Preis 2022 lesen, stecken wir schon 

mitten in den Vorbereitungen für die nächstjährigen Veranstaltungen. Deshalb will ich Sie 

zuallererst zu unserer digitalen Unconference am 27. April 2023 und zur Preisverleihung 

am 11. Mai 2023 einladen. Erstmalig werden wir im kommenden Jahr die vorgeschaltete 

Unconference dazu nutzen, alle für den Preis nominierten Projekte ausführlich zu präsen-

tieren. Wir werden daraus sogar eine Art Pitch-Präsentation für die Jury machen, die erst 

im Nachhinein über die Vergabe des Preises entscheidet.

Warum? Weil wir aus den vergangenen Jahren gelernt haben, dass es genau das ist, was 

die eingereichten Projekte brauchen: Sichtbarkeit. Und Vernetzung. 

Deshalb blicke ich mit Freude und Stolz auf die Vernetzungserfolge der zurückliegenden 

Preisverleihung. In ganz vielen Fällen tun sich für die bislang eher lokal erfolgreichen Initia-

tiven weitreichende Möglichkeiten auf. Weil sie zum Beispiel bei der Preisverleihung am 

gleichen Tisch mit einem Unternehmen saßen, das das Projekt bei sich umsetzen und 

fördern möchte. Oder weil Jury-Mitglieder die Projekte mit in ihre Unternehmen, ihre 

politische oder wissenschaftliche Arbeit nehmen. So ziehen die Projekte weite Kreise und 

werden zu Leuchttürmen, die Gesellschaft und Arbeitswelt tatsächlich ein Stück weit 

verändern.

Das wollen Sie für Ihr Projekt auch? Dann bewerben Sie sich! Lassen Sie sich für Ihre 

eigene Bewerbung von den auf den folgenden Seiten vorgestellten Projekten inspirieren. 

Viel Spaß beim Lesen!

Ihre

Martina Schmeink

Geschäftsführende Vorständin  

Das Demographie Netzwerk ddn

>> Hier können Sie sich für den 
Deutschen Demografie Preis 2023  
bewerben!
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Die 
Preisverleihung
Am 28. Juni 2022 haben wir den Deutschen Demografie Preis verliehen – zum dritten Mal. Und 

nach zwei digitalen Preisverleihungen zum ersten Mal live in Präsenz mit einer festlichen Gala im 

Palais der Kulturbrauerei Berlin. Gemeinsam mit 150 geladenen Gästen, den Nominierten, Jury-

Mitgliedern, Initiator*innen und Partner*innen des Preises haben wir neun Projekte ausgezeichnet, 

die die Herausforderungen des demografischen Wandels in beispielhafter Weise lösen. Einige 

Tage voraus gegangen war der Preisverleihung eine digitale Unconference, die Raum gab für 

Vernetzung, Austausch und die Präsentation der nominierten Projekte.

04 // Die Preisverleihung 2022



Wenn wir den demografischen Wan
del gestalten wollen, brauchen wir 
kluge Ideen und kreative Lösungen. 
Sonst sehen wir in Zukunft im wahrs
ten Sinne des Wortes alt aus. Dazu 
liefert der Deutsche Demografie 
Preis einen wichtigen Beitrag. Er hat 
sich innerhalb kürzester Zeit zu einem 
echten Ort der Ideen entwickelt.

Leonie Gebers
Staatssekretärin im  
Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales

In den Projekten und Initiativen, die wir 
mit dem Deutschen Demografie Preis 
auszeichnen, stecken viele gute Ansät
ze für ein neues menschenzentriertes 
und kooperatives Verständnis von 
Unternehmen und Organisationen.

Corinna Vogt
Vorstandsvorsitzende des  
Demographie Netzwerks

Ich freue mich jedes Jahr, Unterneh
men auszeichnen zu dürfen, die sich 
für ein Miteinander von Jung und  
Alt stark machen. Dies ist ein wich
tiger Baustein für die Zukunft unserer 
Gesellschaft!

Michel Abdollahi, 
Moderator

2022



Die Verleihung 
des Deutschen 
Demografie 
Preises 2022

Die Jury des Deutschen Demografie Preises zeichnet sich durch 

ihre Expertise für die Kategorien des Preises, ihre Unabhängigkeit 

und ihr Vernetzungspotenzial aus. Das Gremium setzt sich aus erfah

renen und neuen JuryMitgliedern, aus Wissenschaftler*innen,  

Aktivist*innen, namhaften Persönlichkeiten aus Wirtschaft und Politik 

zusammen und tritt in dieser einzigarten Kombination nur zu dem 

Zweck zusammen, aus den Einreichungen die Preisträger*innen des 

Deutschen Demografie Preises auszuwählen.

>> Zu den Portraits  
der Jury-Mitglieder

Die Jury

Wer den Deutschen Demografie Preis 2022 erhalten hat, 

das haben 41 Jury-Mitglieder entschieden – hochkarätige 

Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und 

Verbänden, die unabhängig und fachkundig über die 

Auszeichnung der Preisträger*innen abgestimmt haben. 

Wir haben stellvertretend Bianka Minner, Jury-Vorsitzende 

der Kategorie „Vorbildlich bei Gesundheit“, und Christoph 

Zeckra, Vorsitzender der Jury für die Kategorie „Gemein-

sam wirken – Bündnisse schmieden“ gefragt, warum sie 

diese ehrenamtliche Aufgabe 2022 schon zum dritten Mal 

übernommen haben und was die Zusammenarbeit in ihren 

Jurys auszeichnet.

Bianka, Christoph, warum unterstützt Ihr den Deutschen 

Demografie Preis als Juryvorsitzende?

Bianka Minner: Der demografische Wandel ist ein zentra-

les Thema unserer Gesellschaft. Dem Deutschen Demo-

grafie Preis gelingt es, den Fokus darauf zu lenken. Wir, die 

BAHN-BKK, unterstützen den Preis, damit die Gesellschaft 

das Thema nicht aus den Augen verliert. Für mich persön-

lich ist das eine Herzensangelegenheit.

Christoph Zeckra: Mich begeistern die Chancen, die der 

Preis bietet, indem er außergewöhnliches Engagement zu 

den Fragen des demografischen Wandels sichtbar macht. 

Wir geben den Einreicher*innen, Nominierten und Ausge-

zeichneten Rückenwind. Diese Form des Empowerments ist 

meine Mission, deshalb unterstütze ich den Deutschen 

Demografie Preis leidenschaftlich.

Ihr seid beide Jury-Mitglieder und -Vorsitzende der 

ersten Stunde und könnt auf drei Jahre Erfahrung 

zurückblicken. Was zeichnet für Euch die Zusammen-

arbeit mit Euren Jurys aus?

Christoph Zeckra: Die Zusammenarbeit mit meiner Jury ist 

eine einzige Kür. Wir haben hier einen Kreis von Expert*in-

nen versammelt, die für ihr Thema brennen und bereit 

sind, jede Extrameile zu gehen.

Bianka Minner: Wir sind ein produktives, erfahrenes Team, 

das in seiner Besetzung schon ins dritte Jahr geht! Deshalb 

kennen wir uns gut und wissen, welche Schwerpunkte uns in 

der Bewertung wichtig sind. Wir tauschen uns aber auch 

über unsere Arbeit aus und fachsimpeln über Prävention 

und Gesundheitsförderung.

Bianka Minner und Christoph Zeckra im Interview
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Wie habt Ihr die Einreichungen in diesem Jahr im 

Vergleich zu den vergangenen Jahren erlebt?

Bianka Minner: Wir hatten immer einen bunten Strauß 

unterschiedlicher Einreichungen. In diesem Jahr waren 

allerdings zum ersten Mal auch Projekte von kleinen 

Handwerksbetrieben und aus dem Bereich der Pflege 

dabei. Das hat die gesamte Jury gefreut.

Christoph Zeckra: Ich war schon im vergangenen Jahr von 

der Qualität der Einreichungen begeistert, und finde, die 

diesjährigen Projekte haben hier nochmal eine Schippe 

draufgelegt.

Was wünscht Ihr Euch für die Einreichungen im kommen-

den Jahr, wen wollt Ihr zur Bewerbung motivieren?

Christoph Zeckra: Die gleiche Brillanz und die Leiden-

schaft für die Themen, wie wir sie dieses Jahr erleben 

durften! Toll finde ich, dass die Nominierten im nächsten 

Jahr ihre Projekte bei der digitalen Unconference präsen-

tieren können.

Bianka Minner: Es gibt viele spannende Projekte, für die 

ich mir wünsche, dass sie die Aufmerksamkeit erhalten, die 

sie verdienen. Deshalb hoffe ich, dass die Einreichungen 

noch mehr Lebensbereiche abdecken und sich dem Thema 

Demografie widmen.

Liebe Bianka, lieber Christoph, wir danken Euch für 

dieses Gespräch.

Für mich persönlich 
ist das eine Herzens
angelegenheit.

Mich begeistern die  
Chancen, die der Preis  
bietet.

Bianka Minner 

Jury-Vorsitzende der Kategorie 

„Vorbildlich bei Gesundheit“

Christoph Zeckra 

Vorsitzender der Jury für die  

Kategorie „Gemeinsam wirken –  

Bündnisse schmieden“

Bianka Minner und Christoph Zeckra im Interview

Die Jury // 07
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Die Kategorien

Vorbildlich bei 
Gesundheit
Gesundheit ist die Basis für 

Leistungsfähigkeit und eine 

nachhaltige Wertschöpfung. 

Wir zeichnen Projekte  

aus, die Gesundheit und 

Gesunderhaltung fördern.

Nachhaltigkeit, ernst 
genommen 
Wirtschaft und Ökologie 

müssen in Einklang gebracht 

werden. Wir zeichnen Projekte 

aus, die sich für eine nach- 

haltige Zukunft einsetzen.

Chancen der 
Digitalisierung
Digitale Technologien 

bieten neue Möglich-

keiten für Integration, 

Inklusion, Wissenstrans-

fer, Kreativität und 

Kollaboration.

New Work, zum  
Leben erweckt
New Work steht für ein Arbeitsver-

ständnis, das auf Eigenverantwortung, 

Potenzialentfaltung, Freiheit, Teilhabe 

und Familienfreundlichkeit setzt.

Gelebte Diversity
Wer Diversity lebt, kann von 

der Dynamik der Demo-

grafie profitieren. Wir stellen 

Projekte ins Rampenlicht, 

die das Potenzial vielfältiger 

Erfahrungen und Leistungen 

nutzen.

Lernen als  
Erfolgsfaktor
Wir zeichnen Organisationen 

aus, die mit innovativen 

Lernangeboten Berufschancen 

eröffnen und die wandelnden 

Anforderungen der Digitali-

sierung gestalten.
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Die Kategorien

Soziale Sicherheit  
mit Zukunft
Finanzielle Versorgung und soziale 

Teilhabe im Alter müssen neu 

gedacht werden. Wir würdigen 

Ideen, die für soziale Sicherheit ein 

Bewusstsein schaffen.

Sonderpreis NextPractice 
Zusätzlich zeichnen wir ein  

besonders überraschendes,  

innovatives Projekt mit dem  

Sonderpreis NextPractice aus. 

Gemeinsam wirken — 
Bündnisse schmieden 
Die Herausforderungen des 

demografischen Wandels lassen 

sich nur durch sektorenüber-

greifende Kooperationen bewälti-

gen. Wer sich traut, als Brücken-

bauer ein organisiertes Zusammen- 

spiel zwischen verschiedenen 

Sektoren zu etablieren, um damit 

Wirkung zu erzielen, soll mit einem 

Preis gewürdigt werden.

Die Preisverleihung und  
digitale Unconference 2023
Der Deutsche Demografie Preis geht 2023 in die vierte 

Runde: Am 11. Mai 2023 zeichnen wir in Berlin zum vierten 

Mal Projekte aus, die die Fragen des demografischen 

Wandels innovativ und beispielhaft beantworten. Zwei 

Wochen vorher, am 27. April, findet die digitale Unconfe-

rence statt, die Raum für Vernetzung und eine ausführ-

liche Präsentation der nominierten Projekte bietet.
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Sie haben ein 
Demografieprojekt umgesetzt?  

>> Dann bewerben Sie sich jetzt auf  

www.deutscher-demografie-preis.de
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Die Herausforderung

Ruhestand – darauf fiebern viele hin. Doch der plötzliche 

Verlust der beruflichen Identität kann ein kritisches Lebens-

ereignis sein, wenn man sich damit vorher nicht auseinan-

dersetzt. Bislang gibt es allerdings keine digitalen Angebote, 

die beim Übergang in den Ruhestand unterstützen. 

Die Lösung

Diese Lücke schließt AgeForce1. Das „Ruhestands-Navi“ ist  

ein digitales Coaching-Angebot, das sich an Mitarbeitende 

kurz vor dem Ruhestand, Neu-Rentner*innen und Unterneh-

men richtet. Mithilfe von Wissen, Impulsen und Übungen zur 

Selbstreflexion unterstützt das Coaching-Programm bei der 

Planung des eigenen Ruhestands.

Der Nutzen

Durch die Planung und Vorbereitung können Mitarbeitende  

die neue Lebensphase nach der Erwerbsarbeit ganz bewusst 

und selbstbestimmt entwerfen. Sie nehmen die Veränderun-

gen durch den neuen Lebensabschnitt genau unter die Lupe, 

gestalten ihn proaktiv und machen den Ruhestand zu einem 

aktiven und wertschöpfenden Lebensabschnitt. 

>> Mehr über AgeForce1 – Ihr Ruhestands-Navi

„Das Projekt schaut hin, wo viele andere nicht hinschauen, und bietet für das Ende des 

Berufslebens eine digitale Lösung, die Hürden abbaut und individuelles, personalisiertes 

Lernen anbietet. Das ist smarte Digitalisierung at its best.“

Juryvorsitzender Dr. Jochen Wallisch

Executive Vice President People & Organization Siemens

Chancen der 
Digitalisierung
Preisträgerin:

AF1 GmbH: AgeForce1 – Ihr Ruhestands-Navi

https://www.ageforce1.com


Die Herausforderung

Seine Finanzen selbst zu managen – das stellt vor allem Ältere zunehmend vor 

Probleme. Denn zum einen schließen viele Banken seit Jahren Filialen. Damit fallen 

die persönlichen Ansprechpartner*innen vor Ort weg. Und zum anderen werden, 

das zeigen jüngste Untersuchungen der Finanzaufsicht, ältere Menschen häufiger 

Opfer von schlechter Beratung. 

Die Lösung

Brygge löst beide Probleme: Die Web-App bildet eine Brücke zum Online-Banking einer 

jeden Bank und lässt sich individuell an die Vorkenntnisse auch digital wenig affiner 

Nutzer*innen anpassen. Das intuitiv bedienbare Online-Banking unterstützt nicht nur 

durch angepasste Beratung, sondern auch mit unabhängigem Finanzwissen für den 

Alltag und den Ruhestand.

Der Nutzen

Niemand ist zu alt oder technisch unbegabt für Online-Banking – das ist das Motto  

von Brygge. Die Online-Banking-Brücke bietet Menschen in der zweiten Lebenshälfte 

die Möglichkeit, eigene oder betreute Finanzen, zum Beispiel der Eltern, zu managen. 

Zusätzlich können Senior*innen sich unabhängig und frei von Werbung für die neue 

finanzielle Situation in Vorbereitung auf und während der Rente beraten lassen.

>> Mehr über Brygge

Chancen der 
Digitalisierung
Nominiert: 

Brygge GmbH: Brygge

Nominiert / Chancen der Digitalisierung // 11
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Nominiert:

Spielecafé der Generationen -  

Jung und Alt spielt e.V.:  

spielend digital

Die Herausforderung

Spielen macht Spaß und verbindet. Doch obwohl seit Beginn der Pandemie die 

meisten Dienstleistungen in die digitale Welt transportiert wurden, gab und gibt es 

keine öffentlichen Angebote, sich online zum Spielen zu treffen. Diese Lücke füllt das 

Projekt „spielend digital“. 

Die Lösung

Das Spielecafé der Generationen digitalisiert Vereinsangebote und bringt Menschen 

online zum Spielen zusammen. Neben Online-Spielerunden gehören auch Schulungen 

für Senior*innen und Menschen mit Einschränkungen sowie digitale und barrierefreie 

Spielregeln zum Angebot des gemeinnützigen Angebots.

Der Nutzen

„Spielend digital“ ermöglicht einen Austausch zwischen älteren und jüngeren  

Menschen, wirkt der Einsamkeit entgegen und stärkt die Lebensqualität. Das 

digitale Spieleangebot bringt Menschen unabhängig ihres Alters und ihrer digi- 

talen Fähigkeiten in Kontakt. Es soll daher unabhängig vom weiteren Pandemiever-

lauf ausgebaut werden, um noch mehr Menschen digital zusammenzubringen  

und das Gefühl zu vermitteln, tatsächlich an einem Tisch zusammenzusitzen und 

miteinander zu spielen. 

>> Mehr über das Spielecafé der Generationen – Jung und Alt spielt e.V.

Chancen der 
Digitalisierung

https://www.jungundaltspielt.de/visionziele/
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Die Herausforderung

Gesundheit ist nicht gleich Gesundheit. Ob man gesund 

bleibt und wie schnell man etwa nach einer Krankheit 

wieder genest, hängt von vielen – vor allem sozialen –  

Faktoren ab.

Die Lösung

Dieser gesundheitlichen Ungleichheit in diversen, margi-

nalisierten Milieus in Bochum setzt das Projekt „Stadtteil-

labor Bochum“ den Community Forscher*innen-Ansatz 

entgegen. Die Forschungsmethode zeichnet sich da-

durch aus, dass sie mithilfe von Community-Forscher*in-

nen aus zahlreichen Herkunftsländern, die über Proble-

me in ihrem Stadtteil forschen, vermeintlich schwer 

erreichbare Zielgruppen in die Wissensproduktion und 

Bedarfserhebung zu relevanten Themen einbezieht und 

mithilfe dieses Wissens bedarfsgerechte Interventionen 

entwickelt und durchführt.

Der Nutzen

Das Projekt macht Bewohner*innen zu Expert*innen 

ihrer Lebenswelten. Sie sind es, die als Co-Forscher*in-

nen Community-Wissen sichtbar machen. Auf der Basis 

ihrer Ergebnisse werden bedarfsgerechte Interventionen 

entwickelt, gesundheitsbezogene Projekte und Aktionen 

umgesetzt und so die Verhältnisse in ihren Stadtteilen 

positiv verändert. Dieser Ansatz hat neben seinem 

transformativen Potenzial eine stark empowernde 

Wirkung auf die Community-Forscher*innen.

>> Mehr über das Stadtteillabor Bochum

 „Was uns besonders begeistert ist, dass das Projekt 

aus dem geistigen Elfenbeinturm herausgeht und die 

Kompetenzen im Stadtteil bei den Betroffenen sucht.“
Jury-Vorsitzender Darius Küller,  
Gründer DiversityLab und Vorstand der  
VielRespektStiftung

Gelebte
Diversity
Preisträgerin:

Hochschule für Gesundheit Bochum: 

Stadtteillabor Bochum

https://www.hs-gesundheit.de/stadtteillabor-hustadt
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Die Herausforderung

Geflüchtete stehen auf der Suche nach einer angemessenen 

Beschäftigung in Deutschland großen Problemen gegenüber. 

Eine qualifikationsentsprechende Arbeit, Ausbildung oder einen 

Studienplatz zu finden, scheitert oft an bürokratischen Hürden 

oder Sprachbarrieren. Gleichzeitig stellen Geflüchtete für den 

Arbeitsmarkt hierzulande großes Potenzial dar und bieten vielen 

Unternehmen die Möglichkeit, den zunehmenden Fachkräfte-

mangel abzufedern.

Die Lösung

hr_integrate setzt dort an, wo Geflüchteten Ressourcen fehlen, 

und bringt sie mit Personalmanager*innen zusammen. Dazu 

„matcht“ das Webportal nach der Registrierung Arbeitssuchende 

mit HR-Expert*innen, die den Geflüchteten als Mentor*innen 

helfen, eine angemessene Beschäftigung zu finden.

Der Nutzen

Das Projekt löst mehrere Probleme: Durch die professionelle 

Unterstützung erhalten Geflüchtete die Möglichkeit, einen 

Studien-, Ausbildungsplatz oder eine Arbeitsstelle zu finden,  

die ihrer Qualifikation entspricht. Auf diese Weise wird ihnen  

die Integration erleichtert. Und Unternehmen finden dringend 

benötigte qualifizierte Arbeits- und Fachkräfte.

>> Mehr über hr_integrate e.V.

Gelebte  
Diversity
Nominiert:

hr_integrate e.V.: 

hr_integrate – Helping 

Refugees Integrate

https://hr-integrate.com/


Die Herausforderung

Ländliche Gegenden vital und attraktiv zu gestalten, ist eine große Herausforderung. Vor allem inter sektoraler 

Wissenstransfer und Transparenz waren in der Lausitz bislang schwierig.

Die Lösung

Das Projekt „Lausitz Vital“ setzt diesem Problem einen ganzheitlichen Ansatz entgegen, der alle Akteur*innen 

der Gesundheitswirtschaft, -wissenschaft und der Pflege in der Lausitz zusammenbringt. Pflegeeinrichtun- 

gen, Kliniken, Vereine, Hochschulen, Unternehmen und Behörden werden eingebunden und vernetzt.

Der Nutzen

Ziel des Projektes ist die Entwicklung eines ganzheitlichen Ansatzes für den Aufbau einer Modellregion  

der Gesundheitswirtschaft, Gesundheitswissenschaft und Pflege in der Lausitz. In dem neu entstandenen 

Netzwerk sind bereits Arbeitsgruppen und Kooperationen für neue Projekte entstanden.

>> Mehr über das Projekt „Lausitz Vital“ 

Preisträgerin / Gemeinsam wirken - Bündnisse schmieden // 15

Gemeinsam wirken —  
Bündnisse schmieden
Preisträgerin:

Entwicklungsgesellschaft Niederschlesische 

Oberlausitz mbH: Lausitz Vital

„Das Projekt bringt zahlreiche Partner*innen zusam-

men – das ist gemeinsames Wirken pur. Es hat  

sich eines Zukunftsthemas angenommen, das einen 

großen Leidensdruck und hohe Priorität hat.“
Juryvorsitzender Christoph Zeckra,  
Vorstand Das Demographie Netzwerk

https://lausitz-vital.de/
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Die Herausforderung

Herausforderungen von Megatrends und aktuellen 

Krisen können nur gemeinsam und agil gelöst wer-

den. Dazu ist ein Kulturwandel zu neuer Subsidiarität 

– eine aktivierte Bürgergesellschaft und unterstüt-

zende Verwaltung – nötig.

Die Lösung

Die Stadt Oldenburg setzt dies in Form einer co-kre-

ativen, gemeinsam mit allen gestaltenden Stadt um. 

Durch verschiedene Formate wie Themen-Picknicks, 

Projektwerkstätten, Netzwerktreffen und ein Lotsen-

Team aus der Verwaltung werden Ideen für Zukunfts-

lösungen generiert, umgesetzt und Foren für die 

Beteiligung der Bürger*innen geschaffen.

Der Nutzen

In der Vision der gemeinsam gestalteten Stadt 

schafft das Projekt Innovationen und einen Mindshift 

durch die sektorenübergreifende Co-Kreation auf 

allen städtischen Ebenen, integrierte Ansätze und die 

strategische Einbindung. Projekte werden agil und 

partizipativ umgesetzt. Das Diversitätsbewusstsein 

behält dabei die Bedürfnisse aller Nutzer*innen im 

Blick.

>> Mehr zu #MehrÄlterBunter

Gemeinsam wirken —  
Bündnisse schmieden
Nominiert: 

Stadt Oldenburg: #MehrÄlterBunter - Umsetzung 

der Oldenburger Demografiestrategie
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Die Herausforderung

Der Schritt in den Ruhestand ist oft herbeigesehnt, 

aber ungeplant. Bei aller Freude über die neu gewon-

nene Freizeit bietet die nachberufliche Phase großes 

Potenzial, sich ehrenamtlich zu engagieren – Poten-

zial, das die Stadt Nürnberg bei den vielen kurz vor 

dem Ruhestand stehenden Babyboomer*innen und 

Best Agers heben will.

Die Lösung

Das Projekt unterstützt den „Warmstart ins aktive 

Alter“ mit analogen und digitalen Beratungs- und 

Bildungsangeboten. Das Kooperationsprojekt besetzt 

die Handlungsfelder Alter, aktives Ehrenamt im Alter 

und das Übergangsmanagement vom Erwerbsleben 

ins Rentenalter.

Der Nutzen

Das Projekt ist Lotse und Initiativgeber Nürnbergs  

für die Lebensjahre nach der Berufstätigkeit. Es hilft, 

die nachberufliche Phase als Chance zu begreifen, 

und will mit innovativen Fortbildungsan geboten und 

explorativen Engagementprojekten dazu beitragen, 

eine aktive Vision des Älterwerdens zu verwirklichen.

>> Mehr über Warmstart ins aktive Alter

Nominiert / Gemeinsam wirken - Bündnisse schmieden // 17

Gemeinsam wirken —  
Bündnisse schmieden
Nominiert: 

Curatorium Altern gestalten: Netzwerk- und 

Kompetenzzentrum „Warmstart ins aktive Alter“

https://www.warmstart-aktivesalter.de/
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Die Herausforderung

Wohnen, Gesundheitsversorgung, Mobilität, Freizeit, Kultur – viele 

Infrastrukturen und Angebote sind nicht darauf ausgelegt, die 

besonderen Bedürfnisse älterer Menschen in den Blick zu nehmen. 

Das wird in einer Gesellschaft, in der der Anteil der Alten steigt, 

zum Problem. 

Die Lösung

Das Gemeinschaftsprojekt von TU Kaiserslautern, Fraunhofer  

IESE und Deutsches Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz 

entwickelt ein datenbasiertes System, mit dem Kommunen Infra-

strukturen und Angebote für Wohnen, Freizeit und Gesundheitsein-

richtungen speziell für die Generation der Babyboomer*innen 

entwickeln können. Mithilfe neuartiger Ansätze aus Raumplanung, 

Informatik, Mathematik und Soziologie werden soziale und räum-

liche Informationen zusammengeführt und ausgewertet. Die Er- 

gebnisse unterstützen Entscheidungsträger*innen bei der Planung 

altersgerechter Räume.

Der Nutzen

Die räumliche Planung der Kommunen soll so verbessert werden, 

dass sie die Lebensqualität der Babyboomer*innen, ihre Selbst-

bestimmung und aktive Teilnahme am gesellschaftlichen Leben 

sichert und fördert.

>> Mehr über Ageing Smart

Gemeinsam wirken —  
Bündnisse schmieden
Nominiert: 

Konsortium Ageing Smart; TU Kaiserslautern, 

DFKI, Fraunhofer IESE: Ageing Smart – Räume 

intelligent gestalten

https://www.ageing-smart.de/
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Die Herausforderung

Der zunehmende Arbeits- und Fachkräftemangel trifft die Pflegebranche wie kaum eine andere.  

Das wirkt sich auch negativ auf die Ausbildungsqualität aus.

Die Lösung

azubi:web begleitet Auszubildende und Ausbilder*innen durch den Ausbildungsalltag in der Pflege.  

Die Inhalte werden von der Europäischen Fachschule für Pflege erarbeitet und aktuell gehalten, das 

Lernsystem ständig weiterentwickelt und mittels Gamification zeitgemäß gestaltet. Das System kann 

auch zur Qualifizierung ausländischer Auszubildender und Quereinsteiger*innen eingesetzt werden.

Der Nutzen

Angefangen vom digitalen Berichtsheft bis zur spielerischen Wissensvermittlung durch Quiz- und 

Duellfunktionen bringt das digitale Angebot Spaß für die Auszubildenden, Zeitersparnis für Aus- 

bilder*innen und Recruitment-Vorteile für Unternehmen. Die hochwertige Ausbildung steigert das  

Image des Pflegeberufs und gestaltet die Ausbildung generationengerecht.

>> Mehr über azubi:web

Preisträger / Lernen als Erfolgsfaktor // 19

Lernen als 
Erfolgsfaktor
Preisträger:

proud to care e.V.: “azubi:web”

„Schon die Ausgangsinitiative von proud to care hat uns 

berührt, weil sie aus dem Pflegeberuf stammt und das Image 

der Branche verändern will. Das Projekt azubi:web will mehr 

junge Leute erreichen und Lust am Lernen bieten – und das 

aus Stolz auf den Pflegeberuf.“
Jurymitglied Dr. Roland Willner, 
Amtsleiter in der Senatskanzlei der Stadt Hamburg

https://azubiweb.com
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Die Herausforderung

Stepstone, Monster & Co.: Die meisten Online-

Jobbörsen bieten keine Praktika oder Neben-

jobs, sondern sprechen frühestens Studierende 

an. Das führt dazu, dass Schüler*innen ihre 

ersten Erfahrungen in der Arbeitswelt durch 

Kontakte ihrer Eltern und damit abhängig von 

ihrer sozialen Herkunft machen.

Die Lösung

JuniorJob ist die erste Jobbörse für die Genera-

tion Z.  Die App bietet Schüler*innen einfachen 

Zugang zu Jobangeboten und hilft Unterneh-

men, schon in der Schule Kontakt zu zukünftigen 

Fachkräften zu knüpfen. Ein Matching-Algorith-

mus filtert je nach Alter und Schulform die 

passenden Angebote heraus.

Der Nutzen

JuniorJob ermöglicht frühzeitige Berufsbildung 

durch praktische Berufserfahrung. Schüler*in-

nen können durch Minijobs und Praktika Arbeits-

erfahrung sammeln. Das hilft ihnen, nach dem 

Abschluss unabhängig ihrer sozialen Herkunft 

die richtige Berufsentscheidung zu treffen.

>> Mehr über JuniorJob

Lernen als 
Erfolgsfaktor
Nominiert:

JuniorJob

https://juniorjob.de/
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Die Herausforderung

Nicht erst die Pandemie hat gezeigt, dass trotz der zunehmenden Digitalisierung digitale Lehr- und 

Lernmaterialien längst nicht überall verfügbar sind.

Die Lösung

OER steht für “Open Educational Resources”, also Bildungsmaterialien, die von jedem genutzt werden 

können, weil sie unter einer sogenannten offenen Lizenz stehen. Das hat den großen Vorteil, dass alle 

sie nutzen, verändern und verbreiten können – ohne urheberrechtliche Probleme. Bei den #OERcamps 

treffen sich Praktiker:innen und neu Interessierte, die mit OER arbeiten.

Der Nutzen

Zu Beginn konnten vorhandene Materialien lizenzfrei genutzt werden. 

Am Ende stand eine Reihe neuer Materialien, die für die Weiternutzung 

offen sind.

>> Mehr über OERcamps
Lernen als 
Erfolgsfaktor
Nominiert: 

OERcamps: OERcamp  

SummOERschool 2020/2021
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https://www.campus.oercamp.de
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Die Herausforderung

Wie erlernen junge Menschen Klimakompetenz? Indem sie selbst Ideen entwickeln und 

umsetzen, Flächen und Energie in ihrer direkten Umgebung möglichst effizient zu nutzen.

Die Lösung

Das Projekt SpreeX macht dafür die Hochschule zum Reallabor für Klimakompetenz: 

Studierende und Professor*innen entwickeln gemeinsam mit Schüler*innen und Senior*in-

nen in ihrem Stadtteil gemeinsam Ideen, wie Flächen und Energie an Bildungseinrichtungen 

effizienter genutzt werden können.

Der Nutzen

Das Projekt verknüpft Generationenvielfalt mit Projekten, die für mehr Klimaschutz, Auf- 

enthaltsqualität und Gemeinschaft sorgen. Zugleich verbindet es Forschung und Lehre  

mit lokalem Engagement und Wissenstransfer. Es macht Studierende zu Akteur*innen des 

Wandels und vermittelt nicht nur Fach-, sondern Handlungswissen für Jung und Alt.

>> Mehr über SpreeX

„Das Projekt geht aus der Hochschule in den 

Austausch mit Schüler*innen und Lehrer*innen 

und gestaltet nachhaltige Konzepte für die 

jeweilige Architektur der Schulen. Das ist 

genau der Spirit, den wir für eine Bewegung in 

dieser Generation brauchen.“
Juryvorsitzende Dr. Christine Vollerthun, 
Leiterin HR-Strategie und Ressourcensteuerung R+V 
Allgemeine Versicherung

Nachhaltigkeit — 
ernst genommen
Preisträgerin: 

Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin:  

SpreeX - Reallabor für Klimakompetenz
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Nachhaltigkeit — 
ernst genommen
Nominiert: 

Deutsche Schreberjugend Bundesverband: 

CARBONARA

Die Herausforderung

Gehölzschnitt in Kleingärten wird meist teuer und 

umweltfeindlich entsorgt. Die Deutsche Schreber-

jugend hat nach einem Weg gesucht, der Atmos- 

phäre umweltschädliches CO
2
 zu entnehmen und die 

Nachhaltigkeit der Gartenparzellen zu steigern.

Die Lösung

Das Projekt stattet mehrere Kleingartenanlagen mit 

Pyrolyseöfen aus, die aus Gehölzschnitt Pflanzenkohle 

herstellen. Sieben dieser Öfen produzieren pro Brenn-

durchgang etwa 60 Liter Pflanzenkohle und fangen 

jeweils circa 70 Kilogramm CO
2
 ein – pro Jahr summiert 

sich die CO
2
-Reduktion auf rund 5.000 Kilogramm.

Der Nutzen

Das Projekt löst mehrere Probleme auf einmal: Es 

sorgt dafür, dass Gehölzschnitt, der bislang teuer und 

umweltunfreundlich entsorgt wird, im Garten bleibt. 

Dazu wandeln Pyrolyseöfen die Gartenabfälle in 

Pflanzenkohle um und binden das CO
2
, das ansonsten 

beim Holzzerfall in die Atmosphäre entweichen würde. 

Durch Kompostierung verbindet sich der Kohlenstoff 

mit Nährstoffen zu einem Substrat, das die Erträge im 

Garten steigert.

>> Mehr über CARBONARA

Nominiert / Nachhaltigkeit, ernst genommen // 23

http://deutsche-schreberjugend.de/pflanzenkohle-terra-preta/
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Die Herausforderung

Spätestens seit Corona ist klar: Schüler*innen ohne eigenen Computer sind bei Home- 

schooling und E-Learning benachteiligt. Unternehmen und Privatleute rangieren allerdings 

regelmäßig Notebooks und Tablets aus, die noch tadellos funktionieren, aber auf Vorder-

mann gebracht werden müssen. 

Die Lösung

Die Initiative „Hey, Alter! Alte Rechner für junge Leute.” bringt zusammen, was zusammen-

gehört: Sie sammelt aussortierte Endgeräte, macht sie wieder fit und verteilt sie direkt an 

Schüler*innen. Damit am Ende alle einen Rechner haben.

Der Nutzen

Das Projekt verbindet das nachhaltige Teilen elektronischer Endgeräte mit dem solidari-

schen Prinzip der Weitergabe. Die Initiative gibt es mittlerweile in 30 Städten und Gemein-

den. Sie steht für eine unbürokratische, direkte Hilfe und Unterstützung und setzt sich für 

mehr Chancengleichheit im Schulsystem ein.

.

Nachhaltigkeit — 
ernst genommen
Nominiert: 

Hey, Alter! Alte Rechner für junge Leute.
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Die Herausforderung

Lernen wie bisher stößt angesichts der hohen Veränderungsdynamik an ihre 

Grenzen. Vor allem der zunehmende Fachkräftemangel, aber auch Digitalisie-

rung, Demografie und die Dekarbonisierung der Wirtschaft erfordern neue 

Wege des Lernens.

Die Lösung

Die „NET OF BRAINS Community“ ist ein transdisziplinäres Netzwerk von  

50 Forschenden, Führungskräften und Learning & Development-Prakti- 

ker*innen, die in wöchentlichen Meetings neue Ideen, Konzepte und Formate  

für das Lernen der Zukunft entwickeln. 

Der Nutzen

Das Projekt schafft mithilfe des Design-Thinking-Prinzips einen Inkubationsraum 

für neue Lernformate, durch die Future Skills wie Komplexitätsverarbeitung und 

selbstorganisierte Lernfähigkeit auf breiter Basis entwickelt werden.

>> Mehr über BRAIN-HR 

New Work, 
zum Leben erweckt
Preisträger: 

BRAIN-HR - Dr. Franz Hütter:  

NET OF BRAINS Community

„Wir sind begeistert von der Idee, dass das Projekt out of  

the Box nach anderen Lösungen sucht. Denn die zunehmende 

Komplexität erfordert genau das.“
Andre Häusling, 
Gründer und Geschäftsführer der HR Pioneers GmbH

https://www.brain-hr.com/
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Die Herausforderung

Die Corona-Pandemie hat innerhalb kürzester Zeit 

Arbeitsstrukturen neu geordnet. Wie können 

gesellschaftliche Transformationsprozesse in 

Unternehmen übertragen und dabei die individuel-

len Bedürfnisse der Mitarbeiter*innen mit denen des 

Unternehmens in Einklang gebracht werden?

Die Lösung

Die DMK Group beantwortet mit ihrem Projekt die 

Frage, wie man neue Arbeitsprozesse institutionali-

sieren und für tausende Mitarbeiter*innen rechts-

sicher Flexibilität schaffen kann, ohne die Komplexi-

tät im Unternehmen zu steigern. Statt eine starre 

Form zu schaffen, die für alle gilt, definiert das neue 

Arbeitsmodell einen Zielzustand. Ob, wann und wie 

häufig Mitarbeiter*innen das Büro aufsuchen, wird 

zwischen ihnen und der direkten Führungskraft 

vereinbart und richtet sich nach den individuellen 

Bedürfnissen und den Anforderungen an den 

jeweiligen Job.

Der Nutzen

Die gesteigerte Flexibilität verbessert die Zusam-

menarbeit der verschiedenen Konzernbereiche, 

fördert Knowhow-Transfer und Mitarbeiterzufrie-

denheit und ist ein wichtiges Element bei der 

Jobrotation. Auch Karriereschritte werden einfa-

cher, wenn sie keinen Umzug voraussetzen. Dieser 

Ansatz, wie Arbeiten in Unternehmen zeitgemäß 

gestaltet werden kann, lässt sich auf viele Branchen 

übertragen.

 

New Work, 
zum Leben erweckt
Nominiert: 

DMK Group: Hybrides Arbeiten – 

Individuelle Lösungen für ein gemeinsames Ziel
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Die Herausforderung

Alternde Belegschaften und New Work – passt das zusammen? Ivana Drazic, 

wissenschaftliche Mitarbeiterin an der SRH Berlin University of Applied Sciences, 

hat Altersstereotype im Bereich New Work untersucht. Sie hat herausgefunden, 

dass ältere Mitarbeiter*innen im Zusammenhang mit New Work diskriminiert 

werden.

Die Lösung

Ziel des Dissertationsprojekts ist es, den Weg für altersgerechte New-Work-

Transformationen zu ebnen. Dafür hat Ivana Drazic ein Instrument entwickelt, 

das der Erfassung von unbewussten Altersstereotypen im Bereich New Work 

dient.

Der Nutzen

Das Projekt kommt zu dem Schluss, dass New Work keine Frage des Alters, 

sondern eine Frage der Haltung ist. Diese Erkenntnis ist allerdings in der Praxis 

noch nicht ausreichend angekommen. Daher soll das Projekt dazu beitragen, 

Altersstereotype abzubauen, sodass New Work altersunabhängig Teilhabe und 

persönliche Entwicklung ermöglicht.

New Work, 
zum Leben erweckt
Nominiert: 

SRH Berlin University of Applied Sciences:  

Too Old for New Work? Die Untersuchung von 

Altersstereotypen in der modernen Arbeitswelt



Die Herausforderung

Die erste eigene Wohnung, die erste Steuererklärung – darauf bereitet die Schule junge Erwach-

sene nicht vor. Diese Bildungslücke schließt der Zukunftstag Deutschland. 

Die Lösung

Das Projekt vermittelt Schüler*innen an einem Tag Grundlagenwissen in den Bereichen Steuern, 

Finanzen, Wohnen und Krankenversicherung. Neben der reinen Vermittlung von Alltagswissen 

sensibilisiert der Crashkurs in praktischen Lebensfragen die Schüler*innen auch auf breiter Basis 

für ein ethisches Verhalten in Finanz-, Renten- und Steuerfragen. 

Der Nutzen

Der Zukunftstag Deutschland bereitet Jugendliche unabhängig von ihrem Hintergrund auf den 

Start ins Erwachsenenleben vor und klärt zu den Themen Rente und Altersarmut auf. Durch den 

Projekttag fangen die Schüler*innen frühzeitig an, sich mit ihrer Finanzlage und Themen wie 

Krankenversicherung in der Ausbildung oder Rentenvorsorge auseinanderzusetzen. Die Jugend-

lichen tragen ihr Wissen weiter in ihre Familien.

>> Mehr über Zukunftstag Deutschland

28 // Preisträgerin / Soziale Sicherheit mit Zukunft

Soziale Sicherheit 
mit Zukunft
Preisträgerin: 

Initiative für wirtschaftliche Jugendbildung  

Kassel gGmbH: Zukunftstag Deutschland

„Das Schöne an dem Projekt ist, dass es Grundlagenwissen 

vermittelt, wo diese Themen bislang nicht präsent sind: in 

Schulen. Ich plädiere dafür, dass diese Inhalte zum Pflicht-

programm in allen Schulen werden.“
Jury-Vorsitzender Reiner Bieck, Bevollmächtigter des 
Vorstandsvorsitzenden, DEVK Versicherungen

https://www.zukunftstag.org/


Soziale Sicherheit 
mit Zukunft
Nominiert: 

edding AG, Legamaster GmbH: Nachhaltiges 

Generationenmanagement – mittendrin – kurz davor – 

ganz nah dran – und darüber hinaus…

Die Herausforderung

Viele Unternehmen konzentrieren ihre Personalstrate-

gie auf jüngere Beschäftigte. Die speziellen Anforde-

rungen und Bedürfnisse Älterer haben oft keinen Platz 

in der Unternehmensstrategie. Dabei stellen sie nicht 

nur durch ihre Kompetenz, ihre Erfahrung und ihr Wis-

sen einen immensen Schatz für die Unternehmen da. 

Sie in der letzten Phase ihres Berufslebens bedarfsge-

recht zu begleiten und vielleicht sogar für eine Weiter-

arbeit nach Renteneintritt zu gewinnen, ist auch eine 

entscheidende Maßnahme im Kampf gegen den 

Fachkräftemangel.

Die Lösung

Die Firmen edding und Legamaster haben ein Projekt 

gestartet und Mitarbeitende 45+ zu ihrer Situation 

interviewt. Dabei standen die Themen Gesundheit, 

Motivation, Arbeitsbedingungen, Wissenstransfer und 

nachberufliche Pläne im Mittelpunkt.

Der Nutzen

Das Projekt bindet das Thema Lebensphasenorientie-

rung in die Unternehmensstrategie ein und schafft 

dafür konzernweite Aufmerksamkeit. Erstmals macht 

es die Verbindung zwischen beruflicher und nachbe-

ruflicher Phase und die darin liegenden Ressourcen 

unternehmensseitig sichtbar. Die detaillierte Analyse 

aller relevanten Handlungsfelder schafft eine fundier-

te Grundlage für die Umsetzung wesentlicher Maß-

nahmen. Das Projekt fördert die Bereitschaft zur 

Weiterarbeit nach Renteneintritt als zentrale Antwort 

auf den Arbeits- und Fachkräftemangel.

Nominiert / Soziale Sicherheit mit Zukunft // 29



Die Herausforderung

Wie gelingt es, bewegungseingeschränkte, ältere Menschen in Bewegung zu 

halten, ihnen spielerische Anreize zu bieten, mobil und kognitiv fit zu bleiben?

Die Lösung

Die Stiftung Hospital zum Heiligen Geist setzt dazu den „ExerCube“ ein, ein 

begehbares Virtual-Reality-System, in dem man in eine digitale Spiel- und Bewe-

gungswelt eintaucht. Der Würfel umgibt den Spielenden. Dadurch ist der „Exer-

Cube“ ein ganzheitliches Körper- und Gehirntraining, das in den Bereichen 

Physiotherapie, Reha und Fitness eingesetzt wird.

Der Nutzen

Die Faszination der digitalen Spielwelt verbindet Generationen, fördert Bewe-

gung, Mobilität, Gesunderhaltung und Fitness. Im gemeinsamen Spiel fördert das 

Projekt das soziale Miteinander, die Selbstständigkeit, wirkt der Vereinsamung 

entgegen und steigert die Lebensqualität.

>> Mehr über das Hospital zum Heiligen Geist

30 // Nominiert / Soziale Sicherheit mit Zukunft

Soziale Sicherheit 
mit Zukunft
Nominiert: 

Hospital zum Heiligen Geist: „ExerCube+“ – Mehr Interaktion, 

Motivation und Lebensfreude im Hospital zum Heiligen Geist

https://www.hzhg.de/fit-gesund/physio-fitness/senioren-seniorinnen-sport-fitness/e-fitness-exercube-sen.html
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Die Herausforderung

Die meisten Senior*innen suchen einen Ort, an dem 

sie selbständig leben und sich sinnstiftend einbrin-

gen können. Der Fachkräftemangel in der Pflege-

branche führt dazu, dass viele Pflegekräfte unter 

hoher Belastung arbeiten. Gleichzeitig haben viele 

kleinere Landwirtschaften keine Zukunftsperspek-

tive, weil Nachwuchs fehlt. 

Die Lösung

Die Lösung für alle drei Probleme: der Pflegebau-

ernhof. Das Projekt „Zukunft Pflegebauernhof“ 

betreibt selbst einen Pionierhof und unterstützt, 

berät und begleitet weitere Hoffamilien bei der 

Umsetzung. 

Der Nutzen

Das Projekt bietet Senior*innen mit und ohne 

Pflegebedarf einen sinnstiftenden Lebensort, an 

dem sie selbstwirksam und verbunden mit Tieren 

und Landwirtschaft leben. Gleichzeitig rettet das 

Projekt kleine Landwirtschaften und schafft würde-

volle Arbeitsplätze für Pflegekräfte.

>> Mehr über Zukunft Pflegebauernhof

„Uns hat die Verbindung von zwei Branchen fasziniert, die beide große 

Probleme haben: Wir brauchen Pflegekräfte, und viele landwirtschaft-

liche Betriebe stehen vor dem Aus, weil die Nachfolge fehlt. Beides 

unter dem Demografieaspekt zusammenbringen, hat uns überzeugt.“
Juryvorsitzende Bianka Minner,  
Referatsleiterin des Netzwerks Gesundheit BAHN-BKK

Vorbildlich  
bei Gesundheit
Preisträger:

Zukunft Pflegebauernhof

https://www.zukunft-pflegebauernhof.de/


Die Herausforderung

Die Arbeit der Fahrer*innen in Entsorgungsbetrieben ist körperlich anstrengend. 

Daher sucht die Berlin Recycling GmbH einen Weg, um ihr Fahrpersonal zu unter-

stützen, zu entlasten und ihre Gesunderhaltung zu fördern.

Die Lösung

Dazu hat die Berlin Recycling GmbH ein maschinell lernendes System entwickelt, 

das mithilfe künstlicher Intelligenz Fahrer*innen und Touren matcht. Anhand eines 

Scores können so Touren geplant werden, die den Fahrer minimal belasten.

Der Nutzen

Das Projekt verbessert den Gesundheitszustand des Fahrpersonals, beugt gesund-

heitlichen Schäden durch die körperlich anstrengende Arbeit vor und steigert die 

Zufriedenheit der Fahrer*innen mit den ihnen zugeteilten Touren.
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Vorbildlich  
bei Gesundheit
Nominiert: 

Berlin Recycling GmbH: KI-basierte Tourenplanung  

für verbesserte Mitarbeitergesundheit und Nachhaltigkeit  

im Straßenverkehr MVP



Die Herausforderung

Die Pflegebranche steht vor der immensen Herausforderung, einen wachsenden Pflegebedarf  

mit immer weniger Arbeits- und Fachkräften abzudecken. Familienmitglieder, die bei der Basisver-

sorgung mithelfen könnten, gibt es in der direkten Nähe immer seltener.

Die Lösung

Diese Versorgungslücke schließt das Projekt „QuartierPflege“, indem es Nachbar*innen in die Pflege 

älterer, dementer Menschen mit einbindet. Dazu kooperiert es mit großen Wohlfahrtsorganisationen, 

Kirchen und Pflegekassen. Die Nachbar*innen helfen pflegebedürftigen Menschen im Haushalt, beim 

Einkauf, verbringen Zeit mit ihnen, helfen bei der Körperpflege und beim Essen und sichern so zusätz-

lich zu den bestehenden Pflegestrukturen die Grundversorgung. Je nach Bedarf gibt es die Möglich-

keit, sich ehrenamtlich oder im Rahmen eines Minijobs, einer Teil- oder Vollzeit-Beschäftigung zu 

engagieren.

Der Nutzen

Das Projekt schafft ein modernes Dorf innerhalb der Stadt, in dem Nachbar*innen füreinander 

Verantwortung übernehmen und vertrauensvolle Beziehungen knüpfen. Die im Netzwerk organisierte 

Nachbarschaftshilfe füllt die Versorgungslücke mobiler Pflegedienste und entlastet pflegende Ange-

hörige. Gleichzeitig bindet das Projekt generationenübergreifend die Pflegenden und Pflegebedürfti-

gen in ihr Quartier ein.

Vorbildlich  
bei Gesundheit
Nominiert: 

Gesellschaft für Gemeinsinn e.V.: QuartierPflege – Pflege in 

vertrauter Nachbarschaft – Start Social Stipendiat 2020



Die Herausforderung

Politische Gremien und Parlamente bilden nicht annähernd die Vielfalt der Bevölkerung in 

Deutschland ab. Frauen, Menschen aus Ost-Deutschland, mit Migrationsbezug, Nicht-Aka- 

demiker*innen sind zum Beispiel deutlich unterrepräsentiert.

Die Lösung

Das Projekt „Brand New Bundestag“ tritt dafür an, die Diversität der politischen Landschaft zu 

vergrößern. Die Initiative findet, qualifiziert und unterstützt unterrepräsentierte Menschen dabei, 

in politische Ämter gewählt zu werden. 

Der Nutzen

Die Diversität der politischen Landschaft zu steigern, ist Ziel der Volunteer-Community „Wir für 

Zukunft“. Sie unterstützt Menschen, die mit progressiven Ideen frischen Wind in die Parlamente 

bringen, um die Zukunft innovativ, pragmatisch und lebenswert zu gestalten. Zu diesem Zweck 

schafft das Projekt Orte der Vernetzung zwischen unterschiedlichen Akteur*innen und baut eine 

Brücke zwischen Zivilgesellschaft und Politik.
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Sonderpreis  
Next Practice
Preisträgerin und nominiert in der 

Kategorie Gelebte Diversity:

Wir für Zukunft e.G.: Brand New Bundestag 

„Wir brauchen dringend ein progressives Wir und 

mehr Diversity – hier wie Brand New Bundestag an 

der Wurzel anzusetzen, ist sehr charmant.“
Andreas Greve, Geschäftsführer nextpractice



Die Verleihung 
des Deutschen 
Demografie 
Preises 2022

Die Hall of Fame

 2021
Chancen der Digitalisierung

Mauser + Co. GmbH: LidA –  

Lernen in der digitalisierten Arbeitswelt

Diversity, kreativ gestaltet

Aelius-Förderwerk e.V.

Gemeinsam wirken

Generation Ü Netzwerk e.V. und  

Generation Ü eG: Generation Ü

Vorbildlich bei Gesundheit

thyssenkrupp Steel: Das Exoskelett

New Work, zum Leben erweckt

Gemeinnützige Emder Pflegegenossenschaft  

für Ostfriesland eG: Aufbau selbstorganisierter  

Sozialraumteams

Nachhaltigkeit, ernst genommen

Gewinnsparverein der Volksbanken und  

Raiffeisenbanken in Baden-Württemberg: Garten3

Sonderpreis Next Practice

Methusalem.rocks

 2020
Chancen der Digitalisierung

TRUMPF GmbH & Co. KG:  

VASE – Virtual and Analytics Service im Maschinen-  

und Anlagenbau

Diversity, praktisch umgesetzt

habito e.V.: Kinderhotel

Integration, die gelingt

Caritasverband Düsseldorf e.V.: Bei Anruf... Ausbildung! 

(Altenpflege)

Vorbildlich bei Gesundheit

SAP SE: SAP for You

New Work, zum Leben erweckt

Franziska Gütle, Donauuniversität Krems:  

Unternehmen im digitalen Zeitalter – Lean Management 

trifft auf New Work

Kommunen, attraktiv gestaltet

Stadt Langelsheim, Gemeinde Liebenburg,  

Samtgemeinde Lutter am Barenberge: LaLiLu -  

Interkommunale Zusammenarbeit im Prävention- 

smodell des Braunschweigischen Gemeinde- 

Unfallversicherungsverbandes (BS GUV)

Lernen, ein Leben lang

senior TrainerInnen Hamburg: Neue Wege im Ruhestand

Sonderpreis Next Practice

Bewusst-Sein e.V.: Raumpionierstation Oberlausitz
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Wir haben den 
Deutschen Demografie 
Preis 2022 verliehen

Verliehen, organisiert und ausgerichtet wird der Deutsche Demografie Preis von  

den Initiator*innen und Partner*innen, die mit ihrem Input und ihren Ideen die Preis- 

verleihung und die dazugehörige Unconference gestalten:

https://www.bahn-bkk.de
https://www.nextpractice.de
https://www.diversity-lab.net
https://www.ruv.de
https://www.ing.de
https://www.zeitakademie.de
www.deutschebahn.com/
https://www.demographie-netzwerk.de
https://www.devk.de
https://www.siemens.com/de
https://www.ey.com/de

